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Herren- Damen-u. Kinderkleiderstoffe
Verlangen Sie Muster
und Preisliste franko

Adrian Schild Tuchfabrik Bern

Herren- Damen-u Kinderkleiderstoffe
in bewährten wollenen u.
halbwollenen Qualitäten

Adrian Schild Tuchfabrik Bern

Sie oerfudjte einen Schritt rücfroörts 3U

ge^en »erlor ben §alt unb ftürgte 3U
33oben.

3m nädjften Slugenblid [türmte ber Sîad)t=

tifdj 3U S3oben, ein Schatten roarf fief) über
fie, 3toei SJtännerfäufte umflammerten
ihre fxmbgetenfe.

Sie mehrte ftd) oer^roeifelt
ßs roar ausfirhtslos.
$3itte fitdjr, $ofjeit ." fagte eine frembe

Stimme.
Ser Äronleudjter flammte auf.
©nigma fab gebfenbet in 3toet ffiefidjter,

oon benen eins bas bes 33rin3en roar, - - bas
anbere fannte fte nicht. (Sine $anb griff nach

ifjrer SJiasfe unb rifj fie ab.

(Sine grau!" fagte ber grembe oerbfüfft.
Sann richtete er fid) auf.
23itte Roheit fäuten Sie. SBir haben

bie Same unfdjäblidj gemadjt."

3>ie SSlumen bes Sorb Somerfett.
5000 graues 23eIobnung!

Dben abgebilbete Sjodjftaplerin unb
§ote!biebin befinbet ftdj fett sroei SBodjen
im S3arifer Hnterfudjungsgefängnis, obne
bafj es gelang, ifjre 3bentität feftjufteflen.

Sie arbeitete in SJiontecarlo mit ei=

nem Äomplicen 3ufammen, in bem man
nad) 33efchreibungen ben berüchtigten
©entleman=ßinbredjer" Sfnatof S3igeon
oermutet, ber oor einigen SJtonaten aus

bem Conboner ©efängnis auf fenfationelle
SVJeife entfam.

gür äffe sroedbienlidjen SJÎitteilungen,
bie 3ur Jbentifisierung ber £odjftaplerin
ober 3ur ©rmittlung Sfnatol S3igeons ober

sum Sfuffinben feines gegenroärtigen Sluf=

entfjaltes fübren fönnen, ift obige S3e=

lobnung ausgefetjt.
SJÎelbungen nimmt bas S3räfibium,

3immer 24 unb 25, entgegen.
gej. : 3ooiaf, Äriminalfommiffar.

Sie Sdjlüffel raffelten im lürfdjfofj.
Sie ©räfin" richtete fidj fjalb oon ibrer

S3ritfdje auf unb fafj binüber. ©in Schimmer
ber Uttgebulb lag in ibren Sfugen. Sie roarf
fidj gleichgültig roieber jurüd, als fie ben

©inlretenben erfannte.
Sich, Sie!" fagte fie.
yjf. Sujarbin oerbeugte fidj leidjt.
3a, nur idj." ©r ftridj fid) mit bem 3eige=

jinger über fein Äinn. Sein 331icf flog be=

rounbernb über bie fdjlanfe ©eftalt ber ©rä=

fin, bie läjfig 3urüdgelebnt auf ihrem fiager
fafj, ein unenbltrh mofantes unb gelang»
roeiltes ßädjeln auf ben Cippen.

Sarf idj nähertreten?"
Sie ©räfin ladjte leife.
SMtte fefjr, idj fjabe nidjt bas Slecfjt, es

3bnen 3U oerroebren ."
Ser junge Sfboofat fam oon ber £ür bis

3ur SJÎitte ber 3efle. Sein 33ficf glitt rings

über bie SBänbe bes Siaums, - - bann 30g er
ben einfadjen $oi3ftufjI näfjer, breitete auf
bem ïifdj einige 33apiere aus unb fetjte fid).

Sebr befjagficfj baben Sie es toirflid)
nidjt!" fagte er bebauernb. Sein S31id fjing
in unenblidjem SOTitleib an ber ©räfin.

23ebaglidj .?" Siein, baoon habe

idj audj nodj nidjts gemerft."
Sfber es ift bier im Unterfudjungsge=

fängnis immer nodj beffer, afs bort brü=
ben idj meine: ba, roofjin Sie nach ber
S3erbanblung fommen roerben."

Sie ©räfin fpielte mit ben gingern auf
bem gelbbett. ©s rourbe ein ungebulbiges
ïrommeln.

3ft bas alles, roas Sie mir 3U fagen
fjaben .?"

9JÎ. Sujarbin rafdjelte mit ben S3apieren.
Siein, nein icf) meinte nur ." ©r

blätterte in ben Sfftenbogen, 30g einen
fjeroor unb rooflte ifjn gerabe oorlefen. 9Jîit=

ten in ber S3eroegung unterbrad) er fidj:
Sort brüben ift es nämlidj gan3 jdjau=

berrjaft! Sa ift es nafj, ja, roirftidj, es

ift 3toar faum glaublidj, aber es tft nun ein=

mal fo, ba ift es nafj unb fait unb
aud) nicht fo fdjön luftig unb beft roie hier."

So ."

Unb bas (Effert ift audj fürchterlich,
ba bürfen Sie fidj nämlidj nidjt mehr aus
eigenen SJÎitteln beföftigen roie fjier, fonbern
müffen bas nefjmen, roas man 3bnen gibt."

(gortfetjung folgt.)

Malaga Zweifel"
Marke Leuchtturm

Vo Keine Depots lestele« weile mai sieh direkt u
ALFRED ZWEIFEL

UHini-mutilei 16., imwi (snweto

1^ Wenn nicht, so verlangen Sie *
Offerte oder lassen Sie sich

Brunswick, den amerikanischen,
Columbia, den englischen, oder
Rena, den feinen und billigen Schweizer-

Apparat vorführen 1

Wenn ja, so verlangen Sie bitte unsere
Platten-Verzeichnisse
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Sämtliche Musikinstrumente
sowie deren Zubehör - la Saiten

in gediegener Auswahl

Grosses Musikalienlager

MUSIKHAUS
St.Gallen Tel. 4511

Neugasse 30

RUCKSTUHL
Tel. 860 Winterthur
Stadthausitr. 125

Cognac Zweifel"
Marke Leuchtturm

Vo tetne Denis tesiehei weile mai sie« direkt

ALFRED ZWEIFEL
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Auch Ihr Haar
will spezifisch ernährt werden mit Humagsolan Orig.
Prof. Dr. Zuntz. Was 1400 Aerzte glänzend begutachten,
könnte auch Ihnen nützlich selnl Es gilt nicht nur Ihrem

Aussehen, sondern auch Ihrer Gesundheit!
Schreiben Sie daher sofort um die Gratiszusendung der
Aufklärungsschrift No. 34 und der Gutachtenliste an das

Humagsolan-Dèpôt, Melide.

1(n ben SBerlag bcè

gjftt s stë.
franfieren

Suäjbrudfcrei 6. S6pfe=S5cnj
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Verlangen Sie Cluster
unci Preisliste kranico

^cirisn LenIIö ?uen»sdrill Sern

kesfkli- llsMli- ll. lîil«lerlileiilef8tà
in bevtibrten volienen u.

46rian Lenilli ?uen»sdr!iX Sern

Sie versuchte einen Schritt rückwärts zu
gehen verlor den Halt und stürzte zu
Boden.

Im nächsten Augenblick stürzte der Nachttisch

zu Boden, ein Schatten warf sich über
sie, zwei Männerfäuste umklammerten
ihre Handgelenke.

Sie wehrte sich verzweifelt
Es war aussichtslos.

Bitte Licht, Hoheit ." sagte eine fremde
Stimme.

Der Kronleuchter flammte auf.
Enigma sah geblendet in zwei Gesichter,

von denen eins das des Prinzen war, - das
andere kannte sie nicht. Eine Hand griff nach

ihrer Maske und riß sie ab.

Eine Frau!" sagte der Fremde verblüfft.
Dann richtete er sich auf.
Bitte Hoheit läuten Sie. Wir haben

die Dame unschädlich gemacht."

Die Blumen des Lord Somersett.
.',000 Francs Belohnung!

Oben abgebildete Hochstaplerin und
Hoteldiebin befindet sich seit zwei Wochen
im Pariser Untersuchungsgefängnis, ohne
daß es gelang, ihre Identität festzustellen.

Sie arbeitete in Montecarlo mit
einem Komplicen zusammen, in dem man
nach Beschreibungen den berüchtigten
Gentleman-Einbrecher" Anatol Pigeon
vermutet, der vor einigen Monaten aus

dem Londoner Gefängnis auf sensationelle
Weise entkam.

Für alle zweckdienlichen Mitteilungen,
die zur Identifizierung der Hochstaplerin
oder zur Ermittlung Anatol Pigeons oder

zum Auffinden seines gegenwärtigen
Aufenthaltes führen können, ist obige
Belohnung ausgesetzt.

Meldungen nimmt das Präsidium,
Zimmer 24 und 25, entgegen.

gez.: Jovial, Kriminalkommissar.

Die Schlüssel rasselten im Türschloß.
Die Gräsin" richtete sich halb von ihrer

Pritsche auf und sah hinüber. Ein Schimmer
der Ungeduld lag in ihren Augen. Sie warf
sich gleichgültig wieder zurück, als sie den

Eintretenden erkannte.

Ach Sie!" sagte sie.

M. Dujardin verbeugte sich leicht.

Ja, nur ich." Er strich sich mit dem Zeigefinger

über sein Kinn. Sein Blick flog
bewundernd über die schlanke Gestalt der Gräsin,

die lässig zurückgelehnt auf ihrem Lager
saß, ein unendlich mokantes und
gelangweiltes Lächeln auf den Lippen.

Darf ich nähertreten?"
Die Gräfin lachte leise.

Bitte sehr, ich habe nicht das Recht, es

Ihnen zu verwehren ."
Der junge Advokat kam von der Tür bis

zur Mitte der Zelle. Sein Blick glitt rings

über die Wände des Raums, - dann zog er
den einfachen Holzstuhl näher, breitete auf
dem Tisch einige Papiere aus und setzte sich.

Sehr behaglich haben Sie es wirklich
nicht!" sagte er bedauernd. Sein Blick hing
in unendlichem Mitleid an der Gräfin.

Behaglich .?" Nein, davon habe
ich auch noch nichts gemerkt."

Aber es ist hier im Untersuchungsgefängnis

immer noch besser, als dort drüben

ich meine: da, wohin Sie nach der

Verhandlung kommen werden."
Die Gräfin spielte mit den Fingern auf

dem Feldbett. Es wurde ein ungeduldiges
Trommeln.

Ist das alles, was Sie mir zu sagen

haben .?"
M. Dujardin raschelte mit den Papieren.
Nein, nein ich meinte nur ." Er

blätterte in den Aktenbogen, zog einen
hervor und wollte ihn gerade vorlesen. Mitten

in der Bewegung unterbrach er sich:

Dort drüben ist es nämlich ganz
schauderhaft! Da ist es naß, ja, wirklich, es

ist zwar kaum glaublich, aber es ist nun
einmal so, da ist es naß und kalt und
auch nicht so schön luftig und hell wie hier."

So ."

Und das Essen ist auch fürchterlich,
da dürfen Sie sich nämlich nicht mehr aus
eigenen Mitteln beköstigen wie hier, sondern
müssen das nehmen, was man Ihnen gibt."

(Fortsetzung folgt.)
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Nebelspalter"
Buchdruckern E. Löpfe-Benz
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